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Im Beisein von Sachsen-Anhalts Staatsminister und Minister für Kultur 

Rainer Robra, zahlreichen geladenen Gästen und Halberstädtern 

eröffnete die Kulturstiftung Sachsen-Anhalt heute mit einem Festakt 

das neue Besucherzentrum Dom | Schatz auf der Nordseite des 

Halberstädter Doms. Der Staatsminister nutzte diese feierliche 

Gelegenheit in der Kathedrale, die Aufnahme des Domschatzes 

Halberstadt in die Liste national wertvollen Kulturguts zu verkünden. 

Damit gehört der einzigartige Domschatz nun offiziell zu den 

wichtigen Zeugnissen der Menschheit, die in ihrer Bedeutung 

identitätsstiftend für die Kultur Deutschlands sind. Es ist Ziel, diese 

Zeugnisse zu sichern, zu erhalten und für kommende Generationen zu 

bewahren sowie sie der Allgemeinheit zugänglich zu machen. 

Nach dem Festakt im Dom strömten die Gäste nicht nur in das neue 

Besucherzentrum, sondern erlebten beim großen Domschatzfest den 

Dom und den Domschatz in ihren unterschiedlichen Facetten - mit 

Musik, Puppentheater, Ballett sowie zahlreichen interessanten 

Vorführungen der Restauratoren zu den verschiedenen 

mittelalterlichen Kunsttechniken, Werkstoffen und der Restaurierung 

der Objekte.  

Mit dem Besucherzentrum Dom | Schatz in der ehemaligen 

Stolbergschen Kurie hat die Kulturstiftung Sachsen-Anhalt in den 

vergangenen drei Jahren ein neues Entrée für Halberstädter und 

Touristen geschaffen. Dort empfängt in modernem Ambiente, mit 

Infopoint, Shop und Café, ab sofort auch der Domschatz Halberstadt 

seine Gäste. Diese werden ihren Weg durch den Dom nehmen und als 

Höhepunkt ihres Besuchs die Domschatzausstellung erleben. Damit 

wird das Nordportal als neuer Eingang in den Dom aufgewertet und 

die untrennbare Einheit von Dom und Domschatz wird weiter 

gestärkt. Außerdem können sich hier Gästegruppen sammeln und es 

ist mehr Platz für Services, Informationsmaterialien und Souvenirs als 

im bisherigen Eingangsbereich des Domschatzes.  
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Dom & Domschatz Halberstadt 

Der Dom St. Stephanus und St. Sixtus gehört zu den schönsten 

gotischen Kathedralen Deutschlands. Seine feingliedrige Architektur 

entstand vom 13. bis zum 15. Jahrhundert nach französischem Vorbild. 

Eine Besonderheit am Halberstädter Dom ist der Domschatz – der 

weltweit größte mittelalterliche Domschatz außerhalb des Vatikans. 

Von mehr als 1.250 Schatzstücken werden 300 Kostbarkeiten 

präsentiert. Höhepunkte der Sammlung sind die ältesten gewirkten 

Bildteppiche Europas, byzantinische Textil- und Goldschmiedewerke, 

Gewänder aus Gold und Seide sowie Schnitzereien und Schliffe aus 

Elfenbein und Bergkristall. Die Sammlung vermittelt einen 

authentischen Eindruck des geistlichen Lebens und Wirkens am Dom 

vom 9. bis zum 16. Jahrhundert. 

 

Die Kulturstiftung Sachsen-Anhalt 

Die Kulturstiftung Sachsen-Anhalt ist eine der größten staatlichen 

Stiftungen öffentlichen Rechts in Sachsen-Anhalt. In ihrem Eigentum 

stehen insgesamt 20 Burgen, Schlösser und Sakralbauten. Sie ist 

Trägerin bedeutender Museen in Sachsen-Anhalt sowie der 

Musikakademie Kloster Michaelstein. Die Stiftung sorgt für die 

Erhaltung der Baudenkmale durch denkmalgerechte Sicherung und 

Sanierung. Eine weitere wesentliche Aufgabe ist die konservatorische 

Betreuung und wissenschaftliche Erschließung der beweglichen 

Kunst- und Kulturgüter der Stiftung. Ziel ist es, die Baudenkmale 

sinnvoll und ihrer Bedeutung angemessen zu nutzen und die 

Kulturgüter der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Hauptsitz der 

Stiftung ist Leitzkau. 

 
 

 


